
Oktober 2020Nr. 38

POSTAKTUELL kostenlos an alle Haushalte 7. Jahrgang

Aus dem Inhalt:

Berichte aus den Gemeinden 
Seite 3 - 10

Ein sehr alter Schafstall 
Seite 11

Bibliothek am Schulzentrum Scharnebeck 
Seite 12

„Birding“ in der Lüneburger Elbtalaue 
Seite 14
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www.darger-galabau.de    Tel. 04136 9127-0

Viele schöne Klimabäume direkt 
in der Baumschule aussuchen, 

z. B. Judasbaum, Zelkove, 
Mispel und Hopfenbuche.

Pfl anzen: 
Obstbäume und 
Sträucher, immergrüne 
Sträucher, Hausbäume 
und Großbäume können 
jetzt gepfl anzt werden.
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Bitte senden Sie die Termine Ihrer Veranstaltungen an: 
Tel. 04136 907-7500 · tourismus@scharnebeck.de
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Samtgemeinde Scharnebeck, 
Marktplatz 1, 21379 Scharnebeck,  
Tel. 04136 907-0, Fax 907-35, 
rathaus@scharnebeck.de 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08:00 - 12:00 Uhr, 
Do. auch 14:00 - 18:00 Uhr
Alle Sachgebiete/Kontaktdaten der 
Verwaltung finden Sie im Internet unter 
www.scharnebeck.de 

Polizei-Notruf Tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst Tel. 112
Rettungswagen Tel. 04131 19222
Polizeistation Scharnebeck, Hülsenberg 12, 
21379 Scharnebeck, Tel. 04136 900-590
Klinikum Lüneburg, Tel. 04131 77-0
E.ON Avacon AG Lüneburg,  
Störungsannahme Strom,  
Tel. 0800 0282266  
Störungsannahme Gas und Wasser,  
Tel. 0800 4282266
Wasserbeschaffungsverband Elbmarsch, 
Wasserwerk Adendorf,  Tel. 04131 9801-0
Abwasserstörungen (24 Std.),  
SG Scharnebeck, Tel. 0171 7323087

Notfallnummern

Samtgemeinde Scharnebeck

Ausgabe 39
erscheint am 27. November 2020
Redaktionsschluss: 30. Oktober

Grußwort des Samtgemeindebürgermeisters
 Sehr geehrter Einwoh-

nerinnen und Einwohner 
der Samtgemeinde Schar-
nebeck, die Sommerpause 
war leider weiter von den 
diversen Maßnahmen in-
folge der Corona – Pande-
mie geprägt. Mir ist klar, 

dass Ihnen sicher nicht alle der damit einher-
gehenden Einschränkungen gefallen. Umso 
mehr danke ich Ihnen, wie besonnen Sie hier 
in unserer Region mit dieser anhaltenden Lage 
umgehen. So beobachte ich immer wieder, wie 
unsere Bevölkerung die Vorsichtsmaßnahmen 
im Alltag beherzt Tag für Tag umsetzt.

In der Samtgemeinde war für uns die Som-
merpause weiter von einigen wichtigen Maß-
nahmen in unserer Grundschul-Landschaft 
geprägt. Bereits kurz nach den Sommerferien 
begann der Wiederaufbau der Grundschule 
Echem. Vor Ort ist dann schon gut zu sehen, 
wie das neue Gebäude Form annimmt.

Mit der Corona Pandemie erleben wir gera-
de auch eine ganz ausführliche Diskussion zum 
Thema Digitalisierung, ganz besonders für den 
Unterricht an Schulen. Hierzu hat der Samt-
gemeindeausschuss in seiner Sitzung im Sep-
tember die finanziellen Mittel freigegeben für 
ein größeres Digitalisierungspaket an unseren 
Schulen. Sogenannte Active-Boards waren in 
vielen Klassenräumen statt der herkömmlichen 
Kreidetafeln schon im Einsatz. Wir werden nun 
zehn weitere dieser besonderen Tafeln an-

schaffen, um auch die restlichen Klassenräume 
so auszustatten, in denen dies durch die Schu-
len gewünscht war. Ferner erhalten die Schu-
len Tabletts für ihre Schulkinder, um auch so 
den Individualunterricht digitalisiert zu unter-
stützen. Schließlich gehört zu dem Paket eine 
Software zur Kommunikation der Schule mit 
den Elternhäusern zur Unterstützung der digi-
talen Bildungsarbeit. Die Samtgemeindeschu-
len werden damit aufgestellt für einen heute 
zeitgemäßen Unterricht unsere Schulkinder.

Weiter hat die Samtgemeinde Scharnebeck 
gerade zwei wichtige Flächennutzungspläne 
fertiggestellt. Zum einen schafft sie damit eine 
wesentliche Planungsvoraussetzung für den 
Neubau des Kindergartens in Hohnstorf. Und es 
wurde der Flächennutzungsplan zu Gunsten ei-
nes kleinen neuen Baugebietes in Rullstorf fer-
tiggestellt, mit dem auch eine neue Feuerwehr 
in Rullstorf realisiert werden wird.

Kulturveranstaltung haben wir einige kleine 
trotz der Corona-Pandemie erleben dürfen. Ob 
z. B. auch Weihnachtsmärkte stattfinden kön-
nen, stimmen Land und Landkreis gerade ab. 
Wir können Ihnen hier leider um Stattfinden 
dieser Märkte noch keine verlässlichen Anga-
ben machen. Was es an kulturellen Angeboten 
geben wird beobachten Sie dazu bitte anhand 
der Veröffentlichungen der einzelnen Veran-
stalter. Bis dahin wünsche ich Ihnen einen far-
benfrohen Herbst.

Ihr Laars Gerstenkorn
Samtgemeinde-Bürgermeister

Oktober 2020
10.10., Samstag, 10:00 Uhr, Rullstorf, 
Arche-Hof Kühnapfel, Alte Dorfstr. 7: Tag des 
Apfels
10.10., Samstag, 11:00 Uhr, Scharnebeck, 
Tourist-Info, Adendorfer Str. 46: Führung am 
Schiffshebewerk (ca. 45 min). Anmeldung 
erforderlich unter Tel. 04136 9077500
18.10., Sonntag, 11:00 + 12:00 Uhr, Schar-
nebeck, Tourist-Info, Adendorfer Str. 46: 
Führung am Schiffshebewerk (ca. 45 min). 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 04136 
9077500

Veranstaltungskalender

Regelmäßige Veranstaltungen
Bitte informieren Sie sich vorab beim Ver-
anstalter, ob die Termine stattfinden.
montags, von 18:00 bis 19.30 Uhr, Scharne-
beck-Rullstorf, Chorprobe Männergesangverein, 
in der Bücherei am Schulzentrum Scharnebeck. 
Hermann Kahle, hermann-kahle@t-online.de
montags, von 20:00 bis 21:30 Uhr Probe Mu-
sikzug FFW Artlenburg im Vereinslokal Nienau.
Rolf Twesten, Tel. 01439 7159, Mail: r.twes-
ten@gmx.de
mittwochs, DRK OV Artlenburg/Avendorf, ab 
14:15 Uhr, Senioren für Gymnastik im Sitzen, in 
der Schul-Sporthalle, Hannelore Tomaszewski,  
Tel. 04139 7151
mittwochs, von 14:45 Uhr bis 18:30 Uhr, 
DRK-Scharnebeck Bridge, Gemeinde Scharne-
beck, Bardowicker Str. 2, 21379 Scharnebeck, 
Tel. 04136 7178 oder 04136 910179
samstags, 16:00 Uhr, Boulespielen in Rullstorf, 
Postweg
Alle 14 Tage montags, Scharnebeck, Handar-
beitskreis, Gemeindehaus St. Marien, ab 19:30 
Uhr, Claudia Bannöhr, Tel. 04136 1536
4. Montag im Monat, ab 14:30 Uhr, Schar-
nebeck, Parkplatz Domäne: Wandern mit dem 
DRK. August Sommerpause
An jedem letzten Mittwoch im Monat von 
14:00 bis 16:00 Uhr Seniorenberatung im 
Besprechungsraum der Gemeindeverwaltung 
Hohnstorf 
im Dezember kein Beratungstermin
2. Mittwoch im Monat (von Oktober bis April), 
15:00 bis 17:00 Uhr, Hohnstorf, Schulstraße 1a, 
Plattdeutsche Runde „Platt up`n Diek“
1. Donnerstag im Monat, Rullstorf, BRB- 
Klönschnack, Jürgen Hagemann, Tel. 04136 1550
2. Donnerstag im Monat, 19:00 Uhr, DRK 
Scharnebeck, Literatur. Gemeinde
1. Freitag im Monat, Scharnebeck, Friedensge-
bet in der Kirche St. Marien, ab 19 Uhr,  
Tel. 04136 8827
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Jetzt 
 neu

Sie sind gesetzlich oder privat versichert? Testen Sie bei mir 

kostenlos eine große Auswahl an Hörgeräten – von zuzahlungs-

frei bis exklusiv, alle handwerklich perfekt an Ihr Ohr angepasst 

und inklusiv kostenloser Batterien und Garantie für 4 Jahre.

IHR SYMPATHISCHER  
HÖRGERÄTE-SPEZIALIST

Sanitär - Heizung - Solar

• Gas-, Wasser- und Abwasser-
installationen jeglicher Art

• Wärme- und Energietechnik
• Badneubau und Badsanierung
• Alternative Energiesysteme
• Klempnerei
• Wartungsdienst

Scheffelstraße 27
21337 Lüneburg

Tel.: 04131 850679
Mobil: 0176 21940591

info@zirzow-sanitaertechnik.de 
www.zirzow-sanitaertechnik.de

• Wartungsdienst

Fordern Sie uns heraus!

Aktuelles aus dem Flecken Artlenburg
Liebe Mitbürger der Samtge-

meinde Scharnebeck, liebe Gäste!
Camping- und Hafensaison
Die Camping- und Hafensaison 

ist in diesem Jahr mit den entsprechenden Co-
rona-Einschränkungen am 30. April 2020 für 
die Boote und ab 11. Mai 2020 für die Camper 
eröffnet worden. Die Hafeneinfahrt brauchte 
nicht ausgebaggert zu werden, sodass Sport-
boote weiterhin problemlos mit bis zu 1,80 
m Tiefgang den Hafen ansteuern können. Der 
Hafen mit seinen 210 Liegeplätzen und der 
Campingplatz mit seinen 65 Festplätzen sind 
zu 95 Prozent ausgebucht. Zusätzlich sind 45 
Wohnmobilstellplätze vorhanden. Es erfreuen 
sich Tagesbesucher, Radfahrer sowie Besitzer 
von Campingwagen, Zelten, Wohnmobilen 
und Booten an unseren Freizeitanlagen.

Ein Jahr NORMA und Salzbäcker
Seit einem Jahr gehört der Nahversorgungs-

markt NORMA sowie der Salzbäcker zu unse-
rem Flecken. Am 19. August 2019 wurden die-
se Filialen feierlich eröffnet. Wir sind erfreut, 
dass nach 20 Jahren Planung der Markt nicht 
mehr wegzudenken ist und auch zum Wohle 
des Ortes zufriedenstellend betrieben wird.

Nachwuchs Familie Storch
Eine große Freude: Auch in diesem Jahr 

wurden von Familie Storch drei Jungstörche 
im Artlenburger Storchennest aufgezogen. 
In den vergangenen sieben Jahren waren es 
insgesamt 20 Jungstörche. Laut Auskunft von  
Storchenvater Herrn Horn ist dies eine Sensa-
tion, denn der Durchschnitt liegt nur bei ein 
bis zwei Jungstörchen je Brutzeit. Viele Fle-
ckenbewohner und Besucher nehmen Anteil 

am Leben unserer Störche und beobachten ihr 
Tun auf den Elbwiesen, in Feld und Flur. 

Nutzungsänderung Heimatstübchen zum 
Kindergartenbereich

Am 28. Juli 2020 haben die Fleckenratsmit-
glieder beschlossen, das Heimatstübchen ein-
schließlich eines Teils des Gemeindebüros für 
zwei Jahre zum Kindergartengruppenbereich 

umzubauen. Die Kleingruppe (10 Kinder) im 
Bewegungsraum entfällt. In der Gruppe dür-
fen nun 21 Kinder betreut werden (11 Kinder 
zusätzlich) Für die Nutzungsänderung musste 
ein Bauantrag für Sonderbauten gestellt wer-
den. Am 31. August 2020 ist die Baugenehmi-
gung vom Landkreis und auch die Betriebser-
laubnis von der Landesschulbehörde erteilt 
worden.

Absage öffentlicher Veranstaltungen
Im Jahr 2020 sind im Flecken unter ande-

rem folgende Veranstaltungen aufgrund der 
Corona-Pandemie abgesagt worden: Müll-
sammelaktion; Osterfeuer; Vatertagtreffen am 
Hafen; Drachenfest; Deutsche Mühlentag mit 
Oldtimertreff; Hafenfest; Sommerfest Schüt-
zengilde; 	Windmühlenfest zum Erntedank; 
Herbstmarkt mit Laternenumzug.

Eine fröhliche Herbstzeit und Gesundheit 
allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern wün-
schen Ihnen der Fleckenrat und Bürgermeister 
Rolf Twesten.
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Blick auf Artlenburg,im Vordergrund der Nahversorgungsmarkt

Erfolgreiche Aufzucht in Artlenburg
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www.gruene-stute.de

Kirchweg 15 · 21382 Brietlingen
Telefon 04133 / 3107 · Fax 4399

Wir geben ihnen den Rahmen für ihre Hochzeitsfeier.
In unseren Räumen von 20 bis 100 Personen können wir
Ihre Feier ganz nach ihren Wünschen ausrichten.
Unsere Räume sind alle behindertengerecht ausgelegt.
Still-und Babywickelraum gehören zum Standard.
20 Jahre Erfahrung im Organisieren und Durchführen von
Hochzeitsfeiern machen uns zu Hochzeitsprofis.
Vom ersten Gedanken – Polterabend … wo feiern wir – bis
zum Frühstück nach der Feier begleiten wir Sie gerne.
Unsere Küche bietet Ihnen von regional/rustikal bis zum
Besonderem alles, was das Herz begehrt.
Die Getränkeauswahl wird von Ihnen festgelegt und lässt
keine Wünsche offen.
Mit unseren Partnern bieten wir einen Bus-Shuttle an, sodass
Sie und Ihre Gäste gut nach Hause kommen.
Kommen Sie einfach mal vorbei.
Ihre Hochzeitsprofis von der Grünen Stute

Den schönsten Tag  im Leben bei uns erleben
Scharnebeck · Bardowicker Str. 19 

Tel. 04136 911122

Buchhandlung Hohmann Bleckede

 
   

Friedrich Kücken Straße 1
21354 Bleckede
 

Telefax: 05852

 

Buchhandlung Hohmann

Aktuelles Lager - freundliche Beratung und wenn etwas 
fehlt: Wir besorgen JEDES lieferbare Buch und 
vergriff ene und alte Bücher suchen wir für Sie!

Schul- und Bürobedarf            
Lotto-Annahmestelle           

www.buchhandlung-hohmann.de

Postagentur
mit Postbank

Aktuelles aus der Gemeinde Brietlingen
Sehr geehrte Einwohnerinnen 

und Einwohner der Gemeinde 
Brietlingen, nach den Einschrän-
kungen gerade in der Betreuung 

unserer Kinder in den beiden gemeindlichen 
Kindergärten, konnte der Betrieb nach den Fe-
rien zunächst wieder in vollem Umfang aufge-
nommen werden. Wir wollen alle hoffen, dass 
uns die weitere Corona-Entwicklung davor 
bewahrt, hier wieder Einschränkung vorneh-
men zu müssen.

Eine kleine Veränderung im Personal des 
Kindergartens Storchenland hat es dabei 
gegeben. Die dort seit einigen Jahren tätige 
Erzieherin Frau Salge ist nun dort die stellver-

Aktuelles aus der Gemeinde Hittbergen
Glasfaser
Nach und nach werden unsere 

Haushalte an das Glasfasernetz 
angeschlossen – ein Ende ist also 

in Sicht. Die Schäden durch den Glasfaseraus-
bau sind aufgelistet, nun warten wir auf eine 
gemeinsame Begehung mit der Telekom.

Dunkle Jahreszeit
Passend zur kommenden dunkleren Jah-

reszeit fallen wieder defekte Straßenlaternen 
auf, bitte melden Sie uns diese. Achten Sie 
selber auch auf farbenfrohe und reflektieren-
de Kleidung, damit wird jeder in der Dunkel-
heit früher und besser gesehen. 

Gossenreinigung/Gehwege/Fahrbahnränder
Vermehrt erreichen die Gemeinde in letzter 

Zeit Beschwerden über nicht ausreichend ge-
reinigte Gehwege, Gossen und Fahrbahnrän-
der. Oft wird dabei angenommen, die Gemein-
de müsse die Reinigung durchführen. Hier 
sei daran erinnert, dass alle Anlieger selbst 

vor ihren Grundstücken diverse Reinigungs-
pflichten an den Fahrbahnrändern haben. 
Ausgenommen hiervon sind nur Kreis-, Lan-
des- und Bundesstraßen. Wenig Beachtung 
findet auch das Gebot, dass für das auf dem 
eigenen Grundstück entstehende Regenwas-
ser auch für dessen Versickerung auf dem 
eigenen Grundstück gesorgt werden muss. 
Unsere Entwässerungsrinnen an den Straßen 
und Einfahrten schaffen das alles bei starken 
Niederschlägen nicht. Außerdem sind diese 
oft mit Sand, Eicheln und Gras verstopft -  
riesige Wasserpfützen sind dann die logische 
Folge. Wenn Sie Fragen zum genauen Umfang 
Ihrer Reinigungspflichten haben, wenden Sie 
sich gerne an uns. 

Heckenschnitt/Baumschnitt
Bitte achten Sie darauf, dass Astwerk oder 

Zweige, die in den Geh- und Fahrweg zwi-
schenzeitlich hineingewachsen sind, zurück-
geschnitten werden. Vor allem, wenn dadurch 

tretende Leitung der Einrichtung.
Weiter hat der Verwaltungsausschuss der 

Gemeinde über einen größeren Umfang von 
Straßensanierungsmaßnahmen beraten. Stra-
ßenschäden, die bisher zurückgestellt wurden, 
werden dabei nun mit einbezogen. So werden 
Reparaturmaßnahmen für die Schäden Im 
Hagen und in der Dorfstraße Lüdershausen/
Ecke B209 ausgeschrieben. Und in den Ge-
meindestraßen Schierenweg, Am Sportplatz 
und Faschweg sollen zur Sanierung der Fahr-
bahnoberflächen in die Ausschreibung eben-
falls mit einbezogen werden. Nachdem für 
den Schierenweg ein genereller Ausbau nicht 
mehr weiter verfolgt wurde, wird dabei auch 

die Reparatur der Oberflächenentwässerung 
und des Bürgersteiges mit erfolgen.

Um dem weiteren Siedlungsdruck auf die 
Gemeinde gerecht zu werden, verhandelt die 
Gemeindeverwaltung gerade mit dem Land-
kreis über neue Flächenpotenziale in Briet-
lingen. Das nächste Baugebiet steht derweil 
schon vor der Tür. So nehmen die Planungen 
für das Baugebiet am Birkenweg konkrete 
Formen an. Hierzu hat das Planungsbüro nun 
seine Unterlagen vorgelegt, damit in der Ge-
meinde hierfür die nächsten entscheidenden 
Schritte gegangen werden können.

Ihr Gemeindedirektor Laars Gerstenkorn                               
Ihr Bürgermeister Helmut Kowalik

eine gefahrlose Benutzung des Gehweges 
nicht mehr möglich ist oder gar auf die Straße 
ausgewichen werden muss. Besonders wichtig 
ist auch das Freischneiden von Verkehrszei-
chen, Straßenschildern und Lampen. Ab 1. Ok-
tober ist der Rückschnitt wieder erlaubt und 
wenn alle Bürger sich hier ein wenig engagie-
ren und somit auch Rücksicht auf ihre Mitbür-
ger nehmen, funktioniert das Miteinander mit 
Sicherheit viel besser. 

Wie immer finden Sie aktuelle wichtige In-
formationen in unseren Aushangkästen und 
auf unserer Homepage: www.hittbergen-bar-
foerde.de.

Kommen Sie gesund durch den Herbst! 
Eure/Ihre Bürgermeisterin Petra Brosseit

Vertrauensfrau 
Susanne Ohlsen-Biebau
Tel. 04136 9136140 
susanne.ohlsen-biebau@HUKvm.de 
Im Oelkamp 11 B, 21379 Scharnebeck 
Termin nach Vereinbarung 
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Aktuelles aus der Gemeinde Lüdersburg
Ortsschilder
Unsere Gemeinde ist mit ihren 

sechs Ortsteilen eine der schönsten 
in der Elbmarsch des Landkreises 

Lüneburg. Dass sich diese Betrachtungsweise 
bei manchen Menschen in der Art äußert, das 
man die Ortstafeln benötigt, ist einfach über-
trieben und kostet die Allgemeinheit Geld. 
Liebe Leute, die drei entwendeten Schilder 
fehlen uns, denken sie daran beim Betrachten.

Gern hätten wir ein kaum leserliches Orts-
schild einer Gemeindestraße gegen ein kleines 
Entgelt abgegeben und dafür das Neue, natür-
lich mit plattdeutschem Untertitel, finanziert.

Vielleicht ist es einigen schon aufgefallen, 
die Bäckerstraße Richtung Nee Jörnstörp hat 
ein neues Schild erhalten.

Hundekot-Behälter
Um den Hundebesitzern etwas „entgegen-

zukommen“, hat die Gemeindeverwaltung 
zwei weitere Hundekot-Behälter aufgestellt. 
Zu den jetzt vier im Gemeindegebiet vorhan-
denen Behältern sollen noch weitere folgen.

Für die Gemeindearbeiter bedeutet dies zu-
sätzliche Aufgaben, die erledigt werden müs-
sen. Zur Finanzierung wird die Gemeinde die 

Hundesteuer ab dem kommenden Jahr leicht 
an die ortsüblichen Sätze angleichen.

Strassensperrungen/-sanierungen
Nachdem der Neubau der Ortsdurchfahrt 

Bockelkathen im vergangenen Jahr für Um-
wege sorgte, haben wir in diesem Jahr mit 
der Erneuerung der L 219 Richtung Hittber-
gen sowie der K 2 zwischen Lüdersburg und 
Jürgenstorf Sperrungen hinnehmen müssen. 
Erfreut sind wir natürlich über die neuen, her-
vorragenden Straßendecken und Seitenräume. 
Die Benutzer wissen es zu schätzen.

Auch die Gemeinde 
Lüdersburg hat ihre Ge-
meindestraßen und Wirt-
schaftswege diesjährig in 
Ordnung gebracht. Ob Lö-
cher im Asphalt oder das 
Profilieren der Sandwege, 
unsere Gemeindearbeiter 
haben vollen Einsatz ge-
zeigt. Jedes Jahr muss die 
Gemeinde Mittel zur In-
standhaltung von Wegen 
aufbringen, die nur für den 
Anliegerverkehr freigege-
ben sind, aber von vielen 

nicht autorisierten Fahrzeuglenkern befahren 
werden. Aus diesem Grund sollen im kom-
menden Jahr die Beschilderungen angepasst 
werden.

Neue Verwaltungskraft
Ab dem 01.10.2020 wird die Gemeinde 

durch eine neue Verwaltungskraft unterstützt, 
da Frau Birgit Welsch ab dem kommenden 
Jahr nicht mehr zur Verfügung steht. Unser 
Dank gilt ihr für die geleistete Arbeit und Ein-
satz für die Gemeinde.

Als Nachfolgerin konnten wir Frau Susanne 
Schröder gewinnen. Sie wird den Rat und die 
Verwaltung in Zukunft mit ihren Kenntnissen 
unterstützen. Wir heißen Frau Schröder herz-
lich willkommen und wünschen ihr viel Erfolg 
bei der Arbeit.

Baugebiet „Hinter dem Kirchhof“
Auf der letzten Ratssitzung wurden die 

Weichen für das Plan-Baugebiet „Hinter dem 
Kirchhof“ gestellt. Der Rat verabschiedete den 
Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 5 
und erwartet nun die zügige Umsetzung und 
Durchführung seitens der SEB.

Weihnachtsmarkt 2020
Bedingt durch die Corona-Krise hat der Rat 

der Gemeinde Lüdersburg beschlossen, den 
geplanten Weihnachtsmarkt in diesem Jahr 
nicht stattfinden zu lassen. Die nötigen Auf-
lagen und Sicherheitsvorkehrungen wären für 
alle Mitwirkenden eine große, zusätzliche Be-
lastung gewesen.

Schauen Sie regelmäßig auf unsere Home-
page. Unter www.gemeinde-luedersburg.de 
informieren wir neben Aktuellem und Veran-
staltungen aus unserer Gemeinde auch über 
Beschlüsse des Gemeinderates und die damit 
verbundenen Auslegungen/ Bekanntmachun-
gen.

Für die kommende Zeit bleiben Sie gesund.
Ihr Bürgermeister Klaus Bockelmann Fo
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Zwei weitere Hundekot-Behälter sind aufgestellt worden

Ein neues Ortsschild steht in der Bäckerstraße 

Lohnsteuer-Beratungs-Verein e.V.
Lohnsteuerhilfeverein

Dipl. Betriebswirtin (FH) Ulrike Lauf E-Mail:  lbv-brietlingen@t-online.de
Zum Neetzekanal 29  Telefon: 04133 4046922
21382 Brietlingen   Mo. - Do. 09:00-17:00 Uhr  ·  Fr. 09:00-14:00 Uhr 

Wir erstellen Ihre Einkommensteuererklärung im 
Rahmen einer Mitgliedschaft und der Beratungs-
befugnis gem. § 4 Nr. 11 StBerG ausschließlich bei 
Einkünften aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Pensionen sowie Vermietung und Verpachtung.

Mit einer Anzeige in der 
ACHTfach! erreichen Sie  
alle haushalte in der 
samtgemeinde scharnebeck

€

Tel. 05851 97960-12
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Auto-Service Ritter
Kfz.-Meisterbetrieb e.K.

Hohnstorf 
04139 / 687709

Aktuelles aus der Gemeinde Hohnstorf
Liebe Sassendorferinnen, liebe 

Sassendorfer, liebe Bullendorferin-
nen, liebe Bullendorfer, liebe Hohn-
storferinnen und liebe Hohnstorfer, 

dieses ist jetzt mein erster Bericht als Bürger-
meister unserer großen Gemeinde, ich freue 
mich auf die kommenden Aufgaben und hoffe, 
dass ich Ihre Erwartungen erfüllen werde. Zu 
meiner Person: Ich bin 54 Jahre alt, Vater von 
vier Kindern und wohne in meinem Elternhaus 
in der Schulstraße in Hohnstorf. Vereinsmit-
glied in unserem Sportverein TuS Hohnstorf bin 
ich seit meiner Geburt und war in dem Verein 
auch schon in vielen ehrenamtlichen Positionen 
aktiv. Angefangen hat es in den 90er Jahren als 
2. Vorsitzender des Vereins, dann weiter als 
Jugendfußballtrainer, Abteilungsleiter Jugend-
fußball, Abteilungsleiter Fußball bis hin zum 
1. Vorsitzenden des Sportvereins. Den Vorsitz 
des Vereins gab ich im Januar 2017 ab, denn 
ich wurde zum stellvertretenden Bürgermeis-
ter unserer Gemeinde gewählt und seit Ende 
August jetzt zum Bürgermeister. Zu meinem 
Stellvertreter hat der Gemeinderat den neuen 
jungen Ratsherren Fabian Ehlert gewählt, auch 
ihm wünsche ich viel Freude an der neuen Auf-
gabe in unserer Gemeinde.

Webmaster gesucht
Unsere Homepage ist seit längerem „gewöh-

nungsbedürftig“, das wissen wir und wir wollen 
es auch ändern! Wer hat Lust, die Gemeinde zu 
unterstützen und unsere Homepage zu pflegen 
und lebendig zu gestalten, vielleicht auch als 
„rasender Reporter“? Wir sind offen für jegliche 
Neuerungen. Einfach im Gemeindebüro oder 
bei mir persönlich melden.

Neubaugebiet
Das Neubaugebiet kommt! Der Hohnstor-

fer Gemeinderat ist sich mehrheitlich einig, 
dass das Neubaugebiet „Adolf-Lüchau-Weg“ 
kommen soll. Der jetzige schnurgerade Adolf-
Lüchau-Weg soll verschwungen werden und 
damit seinen Rennstreckencharakter verlie-
ren. Bauwillige können sich direkt bei der Ge-
schäftsführerin der Scharnebecker Bau- und 
Erschließungsgesellschaft (SEB), Rebecca Alt, 
unter Tel. 04136 9077752 melden.

Pritschenwagen
Nachdem der Pritschenwagen der Gemeinde 

mit einem Motorschaden ausfiel, stellte unser 
Kfz-Meister Jochen Ritter den Kontakt zum 
Bauunternehmer Hans-Hinrich Kolodzy aus 
Artlenburg her, so dass wir uns dort einen gut 
gebrauchten Pritschenwagen für unseren Bau-
hof ausleihen konnten, dafür nochmals Danke. 
Die Auslieferung unseres neuen Gemeindefahr-
zeugs hatte sich aufgrund von CORONA leider 
verzögert.

Jubiläum
Unsere Gewerbetreibenden Michael Kru-

se und Jochen Ritter feiern im November ihr 
20-jähriges Bestehen am Standort unseres 
Einkaufszentrums. Wir wünschen den beiden 
weiterhin alles Gute.

Aktualisierung „Radfahrerflyer“ 
Wir als Gemeinde Hohnstorf/ Elbe aktualisie-

ren in Zusammenarbeit mit dem Verkehrsverein 
der Samtgemeinde Scharnebeck unseren „Rad-
fahrerflyer“. In diesem Flyer sind u. a. Hohnstor-
fer Ferienwohnungen aufgeführt.

Wenn Sie Zimmer/Ferienwohnungen für tou-
ristische Zwecke vermieten und ebenfalls im 
„Radfahrerflyer“ aufgeführt werden möchten, 
melden Sie sich bitte im Gemeindebüro.

Neue Spielgeräte 
Auf dem Spielplatz Ernst-Kissolewski-Straße 

gibt es jetzt eine neue Tischtennisplatte, eine 
Doppel-Reckstange lädt zum Turnen auf dem 
Spielplatz im Sassendorfer Ring ein und am 
Sportzentrum haben die Basketballer vom TuS 
einen neuen tollen Basketballkorb aufgestellt. 
Ich nenne diese Maßnahmen gerne die Projekte 
der Gemeinsamkeit. Denn zur Realisierung aller 
drei Maßnahmen haben sich engagierte Rats-
mitglieder und freiwillige Helfer zusammenge-
funden, um unser Dorf attraktiver für unsere 
Kinder und Jugendliche zu gestalten, dafür 
nochmal ein Dank an alle.

Neues Angebot im TuS Hohnstorf
Unser Sportverein bemüht sich, den Mit-

gliedern neue Angebote zu unterbreiten. So ist 
vor wenigen Wochen eine neue Sportart - das 
Leichtkontaktboxen - gestartet. Dem TuS ist 
es gelungen, einen erfahrenen Trainer zu en-

gagieren, der sich sehr individuell um den/die 
Einzelne/n kümmert. So treffen sich bisher 12 
Mitglieder aller Altersgruppen, weiblich und 
männlich, jeden Donnerstag um 19 Uhr in der 
Sporthalle. Dabei geht es nicht um harte Tref-
fer, wie man beim Begriff „Boxen“ vielleicht 
vermuten könnte, sondern das Training dient 
der Fitness, dem besseren Körpergefühl und der 
Kondition. Auch der Spaß kommt nicht zu kurz. 
Interessierte können gern zum Schnuppern 
vorbeikommen.

Eiswette 
Notieren Sie sich schon jetzt den 3. Januar 

2021 und freuen Sie sich auf die traditionel-
le Eiswette mit vielen Neuerungen. Natürlich 
wird auch dieses Mal um 11:00 Uhr wieder 
festgestellt, ob de Elv geit oder de Elv steit. 
Das anschließende Matjesessen wird es in der 
bekannten Form allerdings nicht mehr geben. 
Stattdessen freue ich mich auf ein lockeres und 
unkompliziertes Zusammensein mit Ihnen und 
unseren Gästen. Bereits bei der Wette, kön-
nen Sie für einen Kostenbeitrag von 5,- Euro, 
ein kleines Essen mitbestellen, welches Sie bei 
der Veranstaltung im Hohnstorfer Fährhaus bei 
Alexandros gereicht bekommen. Platzreservie-
rungen für das Restaurant sind aber nicht mög-
lich und die Teilnehmerzahl im Restaurant ist 
aufgrund der unvorhersehbaren Infektionslage 
leider begrenzt. 

Bei einem Wetteinsatz von 10,- Euro können 
Sie bei der traditionellen Wette einen Gut-
schein der Gewerbetreibenden aus Hohnstorf 
gewinnen und mit einem glücklichen Händchen 
bei der neuen Zusatzwette, die Wassertempe-
ratur der Elbe zum Zeitpunkt der Eiswette, als 
Hautgewinn eine Reise für zwei Personen in die 
Bundeshauptstadt. Gewinnen können nur Tip-
per, die bei der Eiswette anwesend sind. Sollten 
mehrere Personen richtig getippt haben, ent-
scheidet das Los.

Da die Eiswette auch weiterhin unser „etwas 
anderer Neujahrsempfang“ sein wird, werde 
ich Sie mit einem Rückblick aus 2020 sowie 
mit einem Ausblick auf das was vor uns liegt 
im Restaurant unterhalten. Den Rest des Tages 
stehen ausschließlich Sie im Mittelpunkt. Ich 
freue mich auf einen schnelllebigen Sonntag, 
den ich bei interessanten Gesprächen mit Ihnen 
verbringen möchte.

Ihren Wetteinsatz können Sie vom 1. No-
vember 2020 bis zum Nikolaustag beim EDE-
KA-Markt Lange und im Gemeindebüro ein-
zahlen. Als besonderen Service biete ich einen 
zusätzlichen Verkaufsschalter mit Bürgermeis-
ter, Ratsmitgliedern und Eiswettpaten im EDE-
KA-Markt an den Samstagen 28. November 
und 5. Dezember 2020 von 8:00 Uhr bis 12:00 
Uhr an.

Der Erlös der Eiswette wird wie immer in un-
serer Gemeinde einem gemeinnützigen Zweck 
zugeführt.
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Bürgermeister Dirk Lindemann begrüßt die neue Leiterin Frau 
Elsner-Kupsch und die neue Erzieherin Frau Werner-Stellmacher 
(Bildmitte) mit Blumen

Neues aus der Kindertagesstätte
Nachdem zum Ablauf des Kinder-

gartenjahres vor der Sommerschlie-
ßung unsere bisherige KiTa Leiterin 
Frau Jacobsen die Einrichtung ver-
lassen hat, haben wir jetzt mit Frau 
Elsner-Kupsch als Leiterin der Kinder-
tagesstätte und mit Frau Funder auch 
eine neue stellvertretende Leiterin für 
die Führungsaufgaben gewinnen kön-
nen.

Auch Personalveränderungen im 
KiTa-Team haben stattgefunden, mit 
Frau Baethcke, Frau Westeroth und 
Frau Mester haben uns seit dem Som-
mer drei Erzieherinnen verlassen, aber mit den 
Neueinstellungen von Frau Bohne und Frau 
Werner-Stellmacher konnten wir die Abgänge 
kompensieren. Wir suchen aber weiterhin noch 
nach Verstärkungen für unser KiTa-Team. Wer 
Interesse hat, darf sich gerne im Gemeinde-
büro, in der KiTa oder auch bei mir persönlich 
melden. 

Straßenbau
Die Kreuzung Triftweg/Fasanenring, die Stel-

len im Sandhagen und die Einfahrt Im Feld, 
Dorfstraße 86 bis 62, die Kreuzung Dorfstraße 
/Elbdeich und der Wendehammer der kleinen 
Dorfstraße sind im Sommer repariert und as-
phaltiert worden.

Für die umfängliche Sanierung der Straßen 
Triftweg und Ernst-Kissolewski-Straße sind die 
Ausschreibungen ausgewertet worden, die Auf-
träge sollen vergeben werden, wir hoffen, dass 
die Arbeiten noch dieses Jahr beginnen.

Verkehrsbeeinträchtigungen und -gefähr-
dungen

Zu guter Letzt ein Appell an die Grundei-
gentümer: Dachrinnen und Wasserfallrohre 
sind so anzubringen und funktionstüchtig zu 
halten, dass Regen- und Schmelzwasser nicht 
auf öffentliche Straßen fließen können, denn 
die Oberflächenentwässerung unserer Straßen 
ist dafür nicht ausgelegt und bei einsetzendem 
Frost entstehen Gefahren. Je nach textlicher 
Festsetzung im B-Plan ist das Wasser auf dem 
Grundstück zur Versickerung zu bringen, in of-
fene Gräben abzuleiten oder an einem Brauch-
wasserkreislauf anzuschließen. Bitte halten Sie 
sich daran, denn wir alle wollen unsere Straßen 
gemeinsam nutzen!

OUT: Hausmüll in den öffentlichen Müllei-
mern entsorgen	

IN: EDEKA Markt Lange, für Reiserückkehrer 
aus Risikogebieten, die sich dann in häuslicher 
Quarantäne begeben müssen, werden Care Pa-
kete nach Hause geliefert. Der „Hummelkasten“ 
von Claudia und Rüdiger.

Genießen Sie die schönen Herbsttage
Ihr Bürgermeister Dirk Lindemann

Mit frischem Elan in 
den (Frisuren-)Herbst
Drei Monate ist es her, seit das Team von 

Silvia‘s Haarmoden in Scharnebeck durch zwei 
neue Kolleginnen des geschlossenen Salons 
Hairlich ergänzt wurde. Karin Krause und Su- 
sanne Kruse haben sich in der Zwischenzeit 
gut eingearbeitet und ergänzen die Haarspe-
zialistinnen um Silvia Olbrich perfekt. 
„Wir sind ein gutes Team geworden, gehen mit 
frischem Elan in den Herbst und profitieren 
gegenseitig von der Erfahrung der anderen. 
So können wir neue Impulse in unsere Arbeit 
einfließen lassen, von denen unsere Kunden 
profitieren“, freut sich die Inhaberin. 

Die Herbstzeit mit ihren vielfätigen und 
leuchtenden Farben steht vor der Tür. Lassen 
Sie sich bei Silvia‘s Haarmoden Ihre persön-
liches Leuchten ins Haar zaubern. Das Fri-
seur-Team freut sich auf Ihre Terminanmel-
dung.

Anzeige
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Schiffshebewerksführungen 2020
[ Claudia Sandow ] Vom Umstand 

ausgehend, dass Einzel-Touristen 
oder kleinere Gruppen immer wie-
der nach Führungen am Hebewerk 

in der Touristinformation nachgefragt haben, 
hatte der Verkehrsverein der Samtgemeinde 
Scharnebeck die Idee, genau für diesen Perso-
nenkreis ein spezielles Angebot zu entwickeln.  
Vor allem die Sommermonate und der Urlaub 

im eigenen Land, bescherte dem 
Verkehrsverein viele Teilnehmer. 
„Wir freuen uns, dass der Ver-
kehrsverein der Samtgemeinde 
Scharnebeck e.V. diese Nischen-
lücke für Touristen füllen konn-
te, ohne dabei mit den hiesigen 
Leistungsträgern in Konkurrenz 
zu stehen“, so Samtgemeinde-
bürgermeister und 1. Vorsitzen-
der des Verkehrsvereins Laars 
Gerstenkorn. Wer in diesem Jahr 
noch einmal die Chance nutzen 

möchte und bei der ca. 45-mi-
nütigen Führung mit Jörg Ahlfeld 
teilnehmen möchte, hat dazu 
nochmals die Möglichkeit am:

Samstag, den 10.10.2020 um 
11:00 Uhr

Sonntag, den 18.10.2020 um 
11: 00 und 12:00 Uhr

Anmeldungen werden entge-
gen genommen unter Telefon 
04136 907-7500 täglich von 
10:00-16:00 Uhr .

Jörg Ahlfeld führt Sie am 
Schiffshebewerk
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Energie. Immer. Überall.

Zukunft beginnt zusammen

Als regionaler Energiepartner sind wir da – rund um die Uhr, jeden Tag, das ganze 
Jahr. Denn wir haben ein Versprechen gegeben: eine zuverlässige Energieversorgung 
für alle. Das macht uns zum stabilen Motor der lokalen Wirtschaft, zum vertrauens-
vollen Partner der Kommunalpolitik und zum täglichen Begleiter. Dafür stecken wir 
jede Menge Energie in den Ausbau unseres Netzes, aber auch in innovative, intelligente 
Lösungen, die auch morgen die Energieversorgung sichern. Mehr Informationen zu 
unseren Smart Home Produkten finden Sie unter www.avacon-shop.de

Aktuelles aus der Gemeinde Rullstorf
Liebe RullstorferInnen, liebe 

BöltserInnen, die Corona-Pande-
mie hat unser gesellschaftliches 
Leben nach wie vor fest im Griff. 

Fast alle kulturellen Veranstaltungen mussten 
vorsorglich abgesagt werden. Sportliche Er-
eignisse können nur unter großen Einschrän-
kungen stattfinden. Die Tour de Marsch als 
auch die beliebten Veranstaltungen in unserer 
Gemeinde wie die Dorfflohmärkte in Rullstorf 
und Boltersen wurden abgesagt; das Böltser 
Dorffest mit Zeltgottesdienst fiel ebenso der 
Pandemie zum Opfer wie vielleicht auch der 
Weihnachtsmarkt in Boltersen. Zum Letzteren 
bestand zwar zum Redaktionsschluss noch ein 
wenig Hoffnung, aber es bleibt die weitere 
Entwicklung abzuwarten.

Die öffentlichen Sitzungen des Gemeinde-
rates finden zwar nach wie vor statt, aber die 
Anzahl der zugelassenen Zuschauer ist auf 
zehn Personen begrenzt. Die Corona-Auflagen 
werden dabei stets eingehalten, deshalb wür-
de ich mich freuen, den einen oder anderen 
von Ihnen auf einer der nächsten Sitzungen 
begrüßen zu dürfen. Die Termine dazu finden 
Sie in unseren Schaukästen für die amtlichen 
Bekanntmachungen oder auch in der Regel 
auf unserer Homepage www.rullstorf.de bzw. 
auf der Homepage der Samtgemeinde. 

Seit dem 1. August dieses Jahres haben wir 
eine weitere Teilzeitkraft für unser Gemein-
debüro einstellen können. Frau Oda Jahnke 
kommt aus dem Ortsteil Boltersen und hat 
vorher viele Jahre in einem größeren Hambur-
ger Unternehmen gearbeitet. Wir freuen uns 
über unsere neue Mitarbeiterin und wünschen 
ihr viel Spaß bei den anstehenden Aufgaben. 
Leider war unsere andere Verwaltungsmitar-
beiterin Frau Merkel viele Wochen aufgrund 
einer Arbeitsunfähigkeit nicht im Dienst. 
Dankenswerterweise konnte uns unsere ehe-

malige Verwaltungsangestellte Frau Bitter 
aushelfen, dennoch war die Erreichbarkeit des 
Gemeindebüros nur eingeschränkt gegeben. 
Dadurch musste sehr viel Arbeit von mir und 
meiner Stellvertreterin erledigt werden. Seit 
der Einstellung von Frau Jahnke hat sich die 
Situation gebessert, wenngleich klar ist, dass 
Frau Jahnke noch Einarbeitungszeit braucht. 
Also sollten wir und auch Sie ein wenig ge-
duldig mit ihr sein, wenn es mal nicht so läuft. 

Wenn man offenen Auges durch unsere 
schöne Gemeinde geht, fallen einem leider 
auch ein paar unschöne Dinge auf. So z. B., 
dass immer wieder Gartenabfälle in die Land-
schaft geworfen werden. Das ist verboten 
und obendrein nicht gut für unsere Natur. 
Desweiteren habe ich das Gefühl, dass das 
Wegwerfen von Verpackungsmüll in die freie 
Landschaft wieder zunimmt. Auch das muss 
nicht sein! 

Auch fällt uns in letzter Zeit auf, dass Ver-
packungen von Baustoffen, insbesondere 
mehr oder minder leere Säcke von Fliesenkle-
ber im Altpapiercontainer landen. Diese haben 
dort rein gar nichts zu suchen und gehören in 
den Restmüll oder direkt in die Deponie!

Denken Sie bitte in der anstehenden 
Herbstzeit daran, die eine oder andere Hecke 
oder Busch, die in den öffentlichen Bereich 
und hier vor allem in die Gehwege hinein-
gewachsen sind, zu stutzen. Ansonsten ist es 
an diesen Stellen für Kinderwagenschieber, 
Rollstuhlfahrer oder ältere Mitbürger häufig 
nur sehr schwierig bis unmöglich vorbeizu-
kommen. Bitte, liebe Grundstückseigentümer, 
schauen Sie mal nach, ob das bei Ihnen der 
Fall ist und schneiden Sie Hecke oder Büsche 
zurück. Gucken sie auch mal, ob nicht auch 
schon der Gehweg durch darüber wachsende 
Pflanzen wie Gras o. ä. an Breite verloren hat. 
Wenn Sie uns auch hier unterstützen und das 

„Übel“ beseitigen helfen könnten, wäre ich Ih-
nen sehr verbunden.

Nach Aussagen auf der Homepage des 
Landkreises Lüneburg soll unsere Gemeinde 
bis Ende November komplett mit Breitband 
versorgt sein. Wenn dem dann so ist, wird eine 
sehr lange Leidenszeit für Sie als BürgerInnen, 
aber auch für uns als Gemeinde, zu Ende ge-
hen. Dann ist die Gemeinde mit einem recht 
guten digitalen Netz versorgt, das auch den 
Gewerbetreibenden endlich zu Gute kommt.

Im Kindergarten herrscht nach den vielen 
Corona-Einschränkungen jetzt wieder relati-
ver Normalbetrieb. Unser Kita-Team ist zwi-
schenzeitlich durch zwei Neueinstellungen 
wieder komplett. Vielen Dank an das gesamte 
Kita-Team für das hohe Engagement, das El-
tern, Kindern und Trägerin nahezu perfekt in 
der schwierigen Phase geholfen hat.

Das Neubaugebiet am Stadtweg hat zwi-
schenzeitlich die Hürden auf F- und B-Plane-
bene genommen, der Satzungsbeschluss zum 
Bebauungsplan Nr. 7 wurde am 30. September 
vom Gemeinderat gefasst. Nun müssen die 
weiteren formalen Schritte folgen, so dass 
möglichst bald mit dem Neubau des Feu-
erwehrhauses bzw. erster Häuser begonnen 
werden kann.

Ich wünsche uns allen einen tollen Herbst 
und vielleicht sehen wir uns ja doch auf dem 
Weihnachtsmarkt in Boltersen 

Ihr Bürgermeister Peter Müller

Apfeltag in Rullstorf
[ Matthias Naß ] Am Samstag den 10. Ok-

tober 2020, ab 10:00 Uhr treffen wir uns auf 
dem Hof vom Arche-Betrieb Kühnapfel, Alte 
Dorfstraße 7 (Zufahrt von der Straße „Bäck-
erstraße“).

Dort wird Herr Kubina mit dem „ApfelMo-
bile“ in bewährter Art und Weise aus Ihren 
Äpfeln einen schmackhaften Apfelsaft pressen 
und in 5-Liter-Boxen abfüllen. Wer die Papp-
kartons der Vorjahre mitbringt, spart sich 50 
Cent für die Verpackung.

Ich wünsche viel Spaß beim Ernte-Erlebnis 
und später bei der Verkostung des Apfelsaftes!

Aufgrund der Corona-Beschränkungen wird 
es keine weiteren Stände geben. Wo die Min-
destabstände nicht eingehalten werden kön-
nen, ist ein Mundnasenschutz zu tragen.

Redaktion/Anzeigen 
Ulrich Paschek · Tel. 05851 9796012
redaktion@achtfach.ihr-drucker.com
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Aktuelles aus der Gemeinde Scharnebeck
Liebe Leserinnen und Leser der 

ACHTfach, nach wie vor gilt das 
Gebot „Abstand halten“,  damit wir 
auch weiterhin so gut wie bisher 

mit dem Corona-Virus zurecht kommen. Ver-
mutlich wird uns diese Pandemie noch einige 
Zeit begleiten und daher sollten wir alle versu-
chen, der Ausbreitung gerade auch in unserer 
Region vorzubeugen. Und hierfür ist die bes-
te Voraussetzung wenn wir „Abstand halten“, 
dennoch freundlich und verbindlich miteinan-
der umgehen. Aber Leben und der Alltag müs-
sen ja weitergehen und wir sollten uns daher 
soweit wie möglich auch wieder ein wenig 
mehr „Normalität“ gönnen.

Nachdem nun auch die Ferienzeit zu Ende 
ist, haben unsere Schulen und Kindergärten  
ihren Betrieb wieder in größtmöglicher Frei-
zügigkeit aufgenommen, was ja gerade unsere 
Kinder ganz besonders erfreut, waren doch ge-
rade sie besonders unter den Einschränkungen 
betroffen. Ich bitte aber gerade auch die Eltern 
unserer KiTa-Besucher um Verständnis, wenn 
das Eine oder Andere noch nicht wieder so ab-
läuft, wie es vor der Pandemie selbstverständ-
lich war. So sind wir u. a. dabei, nach einem 
Weg zu suchen, wie wir möglichst rasch un-
sere neuen Elternvertreter wählen und daraus 
dann den Beirat bilden können. Denn aufgrund 
der räumlichen Gegebenheiten in unserer KiTa 
wird eine Zumammenkunft aller Eltern zu einer 
Versammlung dort zurzeit nicht möglich sein. 
Nun aber zu dem, was bei uns in den nächsten 
Wochen ansteht. 

Neubau eines weiteren Kindergartens in 
unserer Gemeinde

Ich hatte ja schon häufiger berichtet, dass 

Bedarf an einem weiteren Kindergarten in 
Scharnebeck besteht, da die am jetzigen 
Standort befindlichen Container nur eine 
Übergangslösung waren und der Bedarf an 
weiteren Plätzen dort gedeckt werden soll, wo 
vermutlich in der Zukunft die größte Nach-
frage entstehen wird, nämlich im Bereich des 
Neubaugebietes „Scharnebeck Nord“, mit dem 
wir nun endlich auf einem guten Weg sind, 
dass dieser Plan nunmehr schnell umgesetzt 
werden kann. Hierauf freuen sich auch die 
vielen Interessenten, die zum großen Teil auch 
aus unserem Ort kommen.

Das „Gasthaus Rose“ – leider war es ein-
mal 

Es war ja schon länger bekannt, dass an die-
sem Ort weiterer Wohnungsedarf in unserer 
Gmeinde gedeckt werden soll. Als dann aber 
das Grundstück mit einem Bauzaum versehen 
wurde und ein großer Abrißbagger anrückte, 
wurde dem Einen oder Anderen, die schon lan-
ge hier leben und dieses Gasthaus noch von 
vielen Familien- und Vereinsfeiern - aber auch 
von sonstigen Besuchen dort kennen - ein we-
nig wehmütig. Traf man sich dort doch seit 
vielen Jahren nach Spielen auf dem Sportplatz, 
aber auch sonstigen Veranstaltungen der Ver-
eine gerne noch zu einem Glas Bier und was 
sonst noch dazu gehört. Aber die Zeiten haben 
sich gewandelt und Zerstreuung findet ander-
weitig statt. Es war schon ein völlig neues Bild 
an dieser Stelle, als das Gasthaus vollstän-
dig abgeräumt war. Hoffen wir, dass sich die 
dort entstehenden 16 Wohneinheiten in zwei 
Mehrfamilienhäusern gut in das Ortsbild ein-
fügen werden. Darüber werde ich sicherlich 
noch in einer der nächsten Ausgabe berichten.

Neubau einer Schleuse in Scharnebeck am 
Elbeseitenkanal

Der schon  lange im Gespräch befindliche 
Neubau einer Schleuse neben dem schon be-
stehenden Schiffshebewerk scheint nun so 
langsam an Fahrt aufzunehmen. Hierzu war ja 
vor kurzem eine sehr ausführliche Darstellung 
und ein entsprechender Bericht in unserer Lan-
deszeitung zu lesen. Darin wurde noch einmal 
dargestellt, an welcher Stelle die Schleuse ge-
baut wird und welcher zeitliche Rahmen hier-
für vorgesehen ist. Gebaut werden soll dieses 
Bauwerk in 60 Meter Entfernung westlich des 
Hebewerkes und wird die doppelte Länge des 
Hebewerks haben, damit sogenannte „Schub-
verbände“ dann nicht mehr vor der Schleusung 
entkoppelt werden müssen. Die Straßenver-
bindung in Richtung Adendorf bleibt natür-
lich erhalten, indem genau wie beim jetzigen 
Hebewerk eine Brücke vom oberen Vorhafen 
zum Schleusenneubau erstellt wird. Sicherge-
stellt wird natürlich auch, dass während der 
Bauphase der Inselsee zumindest zu Fuß und 
per Rad jederzeit erreichbar ist. Lediglich beim 
übrigen Verkehr kann es während der Baupha-
se gelegentlich zu Einschränkungen kommen. 
Hierzu sind die Planungen aber noch nicht ab-
geschlossen und dazu werden natürlich auch 
die Gemeinde und viele andere betroffenen 
Stellen auch noch angehört werden. Die Pla-
nungs- und Genehmigungsphase soll in nun rd. 
vier Jahren abgeschlossen sein, um dann mit 
dem Bau beginnen zu können, der vermutlich 
weitere acht Jahre an Anspruchen nehmen 
wird. Somit wird dieses gigantische Bauwerk, 
was sicher auch schon in der Bauphause vie-
le Besucher anziehen wird, dann gegen Mitte 

GmbH

Dorfstraße 2
21379 Boltersen
Tel. 04136 9080

E-Mail: kontakt@zum-alten-gutshof.care
www.zum-alten-gutshof.care

Einfach gut gepflegt!

Senioren- und Pflegeheim

· Probewohnen
· Urlaubspflege

· Appartements

· Verhinderungspflege
· Kurzzeitpflege

· vollstationäre  
Pflege

Fortsetzung auf Seite 10
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der Dreißiger Jahre in Betrieb gehen können. 
Hier haben wir also noch ein Stückchen Zeit 
vor uns.

Weitere Veranstaltungen in der Gemeinde
Aufgrund der Corona-Pandemie werden wir 

heute leider noch nicht absehen können, was 
in diesem Jahr noch möglich sein wird. Nach-
dem wir unsere Feier zu 20 Jahren Partner-
schaft mit unserer Partnergemeinde Miescisko 
in Polen und unser Weinfest schon absagen 
mussten, wird vermutlich auch unser Weih-
nachtsmarkt zumindest in der bisherigen Form 
der Pandemie zum Opfer fallen. Ich werde nun 
aber Ende September mit den Vereinen und 
sonstigen Gestaltern des Marktes zu einem 
Gespräch zusammenkommen, um darüber 
dann zu beraten. Ich gehe davon aus, dass bis 
dahin auch entsprechende Vorgaben seitens 
des Landes und des Landkreises vorliegen wer-
den an denen wir uns dann orientieren können.

Ausstellungen auf unserem Kulturboden
In der letzten Ausgabe hatte ich ja darüber 

berichtet, dass wir am 22.08.2020 unseren 
Austellungsbetrieb auf unserem Kulturboden, 
wenn auch in etwas geänderter Form, wie-
der aufgenommen haben um so die Vorgaben 
zur Corona Verordnung zu erfüllen. So hatten 
wir vor dem Kulturboden einen Pavillon zum 
Schutz gegen Regen oder Sonne aufgestellt, 
wo sich dann die aufhalten konnten, die ge-
rade nicht  den Kulturboden betreten konn-
ten, da gleichzeitig immer nur 20 Personen 
aufgrund der Raumgröße zugelassen waren. 
Statt der sonst üblichen Begrüßung und Ein-
führung in die Austellung wurden Faltblätter 
für die Besucher bereitgelegt, die dann beides 
enthielten. Daneben wurden natürlich auch 
die sonstigen Auflagen erfüllt. Da wir an die-
sem Tag sehr schönes Wetter hatten, luden na-
türlich auch die auf dem Rasen aufgestellten 

Stühle noch gerne zum Verweilen ein und so 
kam es zu manch schöner Unterhaltung. Alles 
in allem ein schöner Nachmittag, dem rd. 50 - 
60 Besucher gefolgt waren. Allen Beteiligten 
sage ich an diese Stelle nochmals sehr herzlich 
„Danke“.

Und nun wünsche ich Ihnen allen auch für 
die nun bald anstehenden Herbstferien eine 
schöne Urlaubszeit. Bleiben Sie auch diesmal  
gerne wieder im Lande, denn unsere Touris-
musgebiete benötigen dringend die Einnah-
men, die ihnen in diesem Jahr entgangen sind. 
Und Sie wissen ja, auch Deutschland hat sehr 
schöne Urlaubsregionen, die es wert sind ein-
mal besucht zu werden. Aber eines ist ganz 
wichtig: Kehren Sie  gesund und verschont von 
Unfällen wieder zurück, wenn Sie eine Reise in 
dieser Zeit antreten.

Herzliche Grüße
Ihr  Bürgermeister Hans-Georg Führinger                                                

[ Fabian Freudenberger ] Ihnen 
macht das Fahren mit einem großen 
Fahrzeug Spaß und Sie wollen sich 
ehrenamtlich engagieren?

Dann können Sie sich bei der Samtgemein-
de Scharnebeck als ehrenamtlicher Fahrer des 
Dörferbusses bewerben. Das Dörferbusteam 
ist für jede Unterstützung sehr dankbar.

Bei Interesse ist Herr Fabian Freudenber-
ger im Rathaus gerne für Sie da, Tel. 04136 
9077512, E-Mail: freudenberger@scharne-
beck.de

Fortsetzung von Seite 9

Im Berg 8 • 21522 Hittbergen
Tel.: 04139 - 6083 • Fax: 04139 - 68297

info@baars-bedachungen.de • www.baars-bedachungen.de

• Steil- / Flachdach
• Energetische Sanierungen
• Dachfenstereinbau
• Fassade
• Holz- u. Zimmerarbeiten
• Bauklempnerei
• Wartungen & Reparaturen

Aktuelles aus der Gemeinde Echem
Ein riesiger Kran überragt ganz 

Echem. Das deutet auf eine große 
Baustelle hin. Richtig, der Wieder-
aufbau der Grundschule Echem 

hat Anfang September begonnen. Schade, 
dass wegen der Coronakrise ein zünftiger Spa-
tenstich ausbleiben musste. Vielleicht können 
wir aber mit der nötigen Vorsicht ein Richtfest 
begehen. Die Samtgemeinde hatte etwa Mitte 
August sämtliche Auftragsvergaben beschlos-
sen und hatte Glück, dass die Firma Tillmann 
aus Bleckede mit den Erdarbeiten und den 
Rohbaumaßnahmen sofort beginnen konnte. 
Da vorher jedoch  noch eilig Rodungsarbei-
ten notwendig waren, mussten Mitarbeiter 
der beiden Bauhöfe der Samtgemeinde und 
der Gemeinde Echem sich bei großer Hitze ins 
Zeug legen um Bäume, Büsche und Wurzel-
werk zu entfernen. Großes Lob und Danke-
schön von dieser Stelle für Euer Engagement.

Am 16. September 2020 hat der Gemeinde-
rat getagt und folgende wichtige Beschlüsse 
gefasst:

Die Jahresrechnung für 2019 und der dazu-
gehörige Rechnungsprüfungsbericht standen 
zur Beratung und Beschlussfassung an. Das 
Jahr 2019 konnte noch mit einem Überschuss 
von 110.000 Euro abgeschlossen werden. Der 
Rat hat die Jahresrechnung und den Rech-
nungsprüfungsbericht mit Zufriedenheit zur 
Kenntnis genommen, denn es gab keine Prü-
fungsbemerkungen. Deswegen konnte er auch 
einstimmig den Bürgermeistern Steffen Sch-
mitter und Harald Heuer Entlastung erteilen.   

Die Gemeinde hat, wie bereits mehrfach er-
wähnt, mit vielen Brückenproblemen zu tun. 
Jetzt steht die Sanierung der Marschwetter-
brücke an. Ein erster Nachtragshaushalt, der 
von Kosten für die Sanierung von 250.000 
Euro ausging, reichte nicht aus. Das Aus-

schreibungsergebnis 
brachte Ernüchterung 
bei allen Beteiligten. 
Das preiswerteste An-
gebot lag bei 385.000 
Euro. Also musste ein 
zweiter Nachtrags-
haushalt verabschie-
det werden der diese 
Investition absichert. 
Eigentlich sollte die 
Brücke im Rahmen ei-
ner Flurbereinigungs-
maßnahme saniert 
werden. Das hätte den 
Vorteil öffentlicher 
Zuschüsse gebracht. 
Da aber das Flurberei-
nigungsverfahren erst 

etwa 2023/2024 zum Zuge kommt, musste 
die Gemeinde handeln. Die Gemeinde versucht 
dennoch Zuschüsse zu bekommen.

Ihnen ist sicher aufgefallen, dass zwei der 
insgesamt etwa 18 Stromkästen der Avacon 
ein hübsches Aussehen bekommen haben. 
Die Idee der Bemalung ist bei den Landfrauen 
entstanden. Renate Böttger und Adine Oelf-
ke haben sich ans Werk gemacht und zwei 
Stromkästen bemalt. Ich finde, es ist ihnen 
gelungen. Vielen Dank. Vielleicht finden sich 
noch weitere Mutige.

Leider stellt uns die Coronazeit doch vor 
einigen Problemen. Ob der Laternenumzug 
im Oktober und der Weihnachtsmarkt am 5. 
Dezember stattfinden können, müssen wir 
jetzt noch mit einem Fragezeichen versehen. 
Wir beobachten das Geschehen und reagieren 
dann spontan.

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen 
Übergang in den Herbst.

Ihr Harald Heuer

Ehrenamtliche Fahrer 
gesucht
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Ein sehr alter Schafstall

[ Alexandra Cyrkel ] Die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz ist eine renommierte Institu-
tion. Seit 1985 setzt sich die größte private 
Initiative für Denkmalpflege in Deutschland 
für den Erhalt bedrohter Baudenkmale ein. Bei 
diesem Ansatz denkt man gerne an majestä-
tische Kathedralen, an Burgen oder Schlösser, 
die dem Verfall preisgegeben sind. Doch auch 
ein Schafstall kann die Aufmerksamkeit der 
Stiftung auf sich ziehen.

In Rullstorf steht der Schafstall, der das 
geschafft hat. 1614, also noch vor dem Drei-
ßigjährigen Krieg, ist der Bau errichtet wor-
den und damit „eines der ältesten erhaltenen 
Wirtschaftsgebäude Norddeutschlands“, wie 
die Deutsche Stiftung Denkmalschutz notiert.  

Im 20. Jahrhundert wurde viel verändert: 
Statt Stroh deckt Faserzement das Dach, ein 
Schleppdach wurde angebaut, die südliche 
große Toröffnung wurde vermauert, die klei-

ne Schäfertür neben dem Nordtor zugesetzt. 
Doch die Struktur, die Gefache und die Eulen-
löcher sind erhalten. 

(Info im Internet: https://www.denkmal-
schutz.de/denkmal/ehemaliger-schafstall.
html)

Marion Kühnapfel ist dem betagten Ge-
bäude auf ihrem Hof schon seit ihrer Jugend 
verbunden: „Mich hat das Gebäude schon als 
Kind berührt“. Über die Jahre hatte Familie 
Kühnapfel einige Ideen für eine neue Nut-
zung: Wohnhaus, Rinderstall oder Hofladen. 

Seit 2016 plant man nun am Umbau zum 
Hofladen und hat für das Projekt viele Ak-
teure mit ins Boot geholt. Unter anderem das 
Landesamt für Denkmalpflege. Dort arbeitet 
Konservatorin Ingenieurin Maja Albert. Auch 
sie begeistert sich für den Schafstall und hat 
aus fachlicher Sicht einen sehr interessanten 
Artikel geschrieben.
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Maja Albert (links) hat sich intensiv mit dem alten Schafstall auf dem Grundstück von Marion und Andreas 
Kühnapfel beschäftigt

Breitbandausbau
aktueller Stand

[ Telekom ] „Die Nachfrage der Bürger nach 
schnellen Internetanschlüssen in der Samtge-
meinde Scharnebeck hat unsere Erwartungen 
deutlich übertroffen. Darüber freuen wir uns 
als Deutsche Telekom natürlich sehr. Unse-
re Kapazitätsplanungen, die auf langjährigen 
Erfahrungswerten im Netzausbau basieren, 
gingen von einer anfangs durchschnittlichen 
Anzahl von Buchungswünschen aus. Aktuell 
liegen wir mit insgesamt rund 88% vorliegen-
den Tiefbau- Herstellungsaufträgen in beiden 
Ausbaugebieten deutlich über dem Durch-
schnitt. Das kann durch die Erfahrungen im 
Homeoffice und Homeschooling während der 
Corona-Pandemie bedingt sein. 

Im Ergebnis führt die hohe Nachfrage zu ei-
nem kurzfristigen Engpass bei der Buchbarkeit 
der neuen Anschlüsse. 

Um alle Kundenwünsche nach schnellen 
Breitbandanschlüssen realisieren zu können, 
haben wir zu den bereits bestellten techni-
schen Kapazitäten weitere Bauteile nachbe-
stellt um die erhöhte Nachfrage befriedigen 
zu können. Allerdings haben die Monate des 
Lockdown auch zu Lieferengpässen geführt. 
Hardware für den Ausbau des schnellen In-
ternet ist bundesweit gefragt und es besteht 
deshalb generell eine sehr große Nachfrage. 
Unsere Zulieferer können daher nicht alle Be-
darfe sofort decken.

Aber es 
geht den-
noch weiter: 
Mittlerweile 
liegt die feh-
lende Tech-
nik für Hohnstorf vor und wird derzeit einge-
baut. In Scharnebeck kam die Lieferung Mitte 
Juli. Wir bedauern die Unannehmlichkeiten, 
die durch die Verzögerung entstehen, und bit-
ten alle Kunden um ihr Verständnis. Zum Bau-
abschnitt Hohnstorf gehören die Mitglieds-
gemeinden: Artlenburg, Brietlingen, Echem, 
Hittbergen und Lüdersburg. Der Bauabschnitt 
Scharnebeck umfasst die Gemeinden Rullstorf 
und den OT Bockelkathen aus der Gemeinde 
Lüdersburg.

Außerdem bedanken wir uns ausdrücklich 
für Ihre Geduld. Seien Sie versichert, dass wir 
die Buchbarkeit der Anschlüsse Schritt für 
Schritt so bald als möglich herstellen werden. 
Die ersten 400 Anschlüsse in Hohnstorf wur-
den Ende August buchbar. Die in Scharnebeck 
werden ab Ende September buchbar sein.“ Eine 
konkrete Terminierung ist leider nicht möglich.

Als direkter Ansprechpartner steht Herr 
Andreas Konofol, Tel. 04131-282157, Andreas.
Konofol@telekom.de zur Verfügung. Weitere 
Informationen finden Sie unter:  www.land-
kreis-lueneburg.de

VHS-Programm im November
[ Isabel Pompa de Gerstl ] Auswahl aus dem 

kommenden VHS-Kursangebot in Scharne-
beck: Nähkurs für Anfänger/-innen und 
Fortgeschrittene

Bitte mitbringen: Nähmaschine, Verlänge-
rungskabel, Stoffe und Zubehör für Nähpro-
jekt. Teilnehmende, die bereits einen Kurs be-
sucht oder Näherfahrung haben, werden bei 
ihrem eigenen Modell begleitet.

Kursleiterin: Imme Pfeiffer, Mi, 04.11.20 
bis 09.12.20, 19:00 - 21:30 Uhr, 6 Termine, 
Domäne, Mühlenstr. 3, Scharnebeck, Raum 3. 
Kursnummer: 202-22518.

Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfü-
gung, Patientenverfügung, Testament

BeIm gegenseitigen Meinungsaustausch 
wird erläutert, was man nach der neues-
ten Rechtsprechung beachten muss und wie 

wichtig richtige Formulierungen sind. Kurslei-
ter: Ulrich Köhler, Fr, 06.11.20, 16:00 - 19:00 
Uhr. Domäne, Mühlenstr. 3, Scharnebeck, 
Raum 2. Kursnummer: 202-13503
Bildungsurlaub: English Refresher B1
Teilzeit-Bildungsurlaub, anerkannt in Nie-
dersachsen. Teilnahmevoraussetzung: mind. 
45 Punkte im Einstufungstest auf unserer 
homepage (ggf. Rücksprache). Material wird 
gestellt.

Kursleiterin: Ulrike Knauf, Mo - Fr, 09.11.20 
- 13.11.20, 08:30 - 12:00 Uhr, 5 Termine, 
Domäne, Mühlenstr. 3, Scharnebeck, Raum 3, 
Kursnummer: 202-42519. 
Info und Anmeldung zu allen Kursen: Nutzen 
Sie unsere Website www.vhslg.de oder telefo-
nisch beim VHS-Kundenservice unter 04131 
1566-0 oder per E-Mail an info@vhslg.de
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Kai Beck · Malermeister · Betriebswirt (HWK)
Eichenweg 2A · 21379 Scharnebeck

Tel. 04136 911511 · Mobil 0174 9168771
malermeister-beck@gmx.de

Samtgemeinde begrüßt 
neue Auszubildende

[ Kerstin Simon-Roeper ] Im aktu-
ellen Ausbildungsjahr begrüßt auch 
die Samtgemeinde Scharnebeck 
eine neue Nachwuchskraft.

Frau Elisa Soetebier aus Bardowick hat nach 
ihrem Fachabitur an der BBS I zum 1. August 
ihre Ausbildung zur Verwaltungsfachange-
stellten begonnen.

Damit bildet die Samtgemeinde aktuell fünf 
zukünftige Verwaltungskräfte aus; eine weite-
re Auszubildende hat kürzlich ihre Ausbildung 
erfolgreich beendet.

Elisa Soetebier ist auch in ihrer Freizeit gut 
ausgelastet. Neben ihrer großen Leidenschaft 
für die Pferdewelt ist sie aktive Schützin im 
Bardowicker Schützenverein – und das bereits 
seit ihrem 12. Lebensjahr. Zusätzlich hilft sie 
regelmäßig im Familienkreis auf dem Harbur-
ger Wochenmarkt aus.

Frau Soetebier wird wie alle Ausbildungs-
beginnerIinnen zunächst einen sechswöchi-
gen Einführungslehrgang besuchen, bevor sie 
dann im September ihre erste Station inner-
halb der Samtgemeindeverwaltung antritt.

Die Samtgemeinde Scharnebeck heißt 
die neue Kollegin herzlich willkommen und 
wünscht eine lehr- und vor allem abwechs-
lungsreiche Ausbildungszeit.
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Bibliothek am Schulzentrum Scharnebeck 
[ Anke Gerstenkorn ] Seit dem 

1. September 2020 greift in der 
Samtgemeinde Scharnebeck eine 
Kooperationsvereinbarung zwi-

schen dem Landkreis Lüneburg, der Samtge-
meinde Scharnebeck und den beiden Schulen 
Bernhard-Riemann-Gymnasium und Schule 
am Schiffshebewerk. Diese Vereinbarung die 
bereits im Juni verabschiedet wurde, besagt, 
dass die bisherige örtliche Kreisbibliothek in 
eine öffentliche Bücherei inklusive Selbstlern-
zentrum umgewandelt werden soll. 

Ziel dabei ist, dass durch eine dauerhafte 
Kooperation von Landkreis, Samtgemeinde, 
Schulen und Bibliothek sollen die Lesefähig-
keit sowie die Medien- und Informationskom-
petenz der Kinder kontinuierlich gefördert 
werden.

Geplant ist von den Schulen auch, das 
Selbstlernzentrum mehr in den Unter-
richtsalltag einzubinden. Das neue Konzept 
kommt somit einer Schulbibliothek gleich, die 

trotzdem den Zugang für die Öffentlichkeit 
wahrt.

Weitere Informationen finden Sie bei uns 
auf der Homepage: www.scharnebeck.de
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von links: Isabell Kunkel und Marina Wittmer

Endlich geht es wieder los!
[ Melanie Gefeller ] Die Kin-

derfeuerwehr Rullstorf hat am 5. 
September wieder ihren Dienst 
aufgenommen. Die Feuerwehr be-
geisterten Kinder treffen sich im-
mer am ersten Samstag im Monat. 

Dieses Mal wurden sie mit 
neuen T-Shirts überrascht. Die-
se hat Feuerwehrkamerad Ole 
Puck freundlicherweise organi-
siert. Hierfür gebührt ihm ein 
besonderer Dank. Die Übergabe 
des T-Shirts wurde gleich mit der 
Ausbildung „Arbeiten mit Leitern“ 
verbunden. So ist das Gruppenbild 
entstanden. Die Termine der Kinderfeuerwehr 
finden in der Regel außerhalb des Gebäudes 
und in zwei Gruppen statt, so dass der not-
wendige Abstand eingehalten werden kann. 
Hände waschen zu Beginn des Dienstes und 
das Trinken nur von mitgebrachten Getränken 
erhöht die Sicherheit. 

Beim zweiten Teil des Vormittags wurde 
ausgiebig die Funktionsweise der Kübelspit-
ze erprobt und dabei der Rasen beim Feuer-
wehrhaus gesprengt. Um 12:00 Uhr ging die 
Sirene (Probealarm) und alle Kinder wussten, 
dass jetzt der Dienst zu Ende ist und wir uns in 
einem Monat wiedersehen!
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N. Martin e.K.
Inh. Rebecca Mundt

Elektro

Im Fuchsloch 20 · 21379 Scharnebeck 
Tel. 04136 228 · Fax 04136 92123 · elektro-n.martin@t-online.de

Unsere Öffnungszeiten · Mo., Di., Do., Fr.  9:00 - 13:00 und 15:00 - 18:00 Uhr 
Sa. 10:00 - 12:00 Uhr · Mittwoch geschlossen

· Planung 
· Installation
· Kundendienst
· Elektrogeräte
· Geschenkartikel

Wir sind für Sie da!

Wandertag des Verkehrsvereins in Hittbergen
[ Claudia Sandow ] Am 20.09.2020 

fand der jährliche Wandertag des 
Verkehrsvereins der Samtgemein-
de Scharnebeck e.V. in Hittbergen 

statt. Bei bestem Wetter versammelten sich 
rund 50 Wanderlustige um 10.30 Uhr an der 
Dorfkirche in Hittbergen. 1. Vorsitzender des 
Verkehrsvereins der Samtgemeinde Scharne-
beck Laars Gerstenkorn begrüßte die Teilneh-
mer. Die ca 10 Kilometer lange Strecke führte 
durch die wunderschöne Marschhufenland-
schaft um Hittbergen und Bullendorf herum. 
Frau Naatz, die die Strecke „ausbaldowert“ 
hatte führte die illustre Gruppe an und erzähl-
te den interessierten Teilnehmern so manch 
wissenswertes über die Gemeinde Hittbergen. 
Auf der Hälfte der Strecke konnten sich alle 
bei einer Trinkpause am „Melkhus“ in Sassen-
dorf bei einem selbstgemachten Milchshake 
von Frau Ahrens stärken und auf dem Deich 

den „Kaiser Wilhelm“ bestaunen, der just auf 
der Elbe vorbeizog. An der Windmühle Hitt-
bergen erläuterte Frau Busse-Becker und ihr 
Vater Herrn Busse rund um die Mühle und 
gestatteten einen Blick in das Innere der 
Wohnmühle. Am Ziel konnte sich dann alle 
bei Kaffee und Butterkuchen 
am Dorfgemeinschaftshaus, die 
von der Bürgermeisterin der 
Gemeinde Petra Brosseit ausge-
geben wurde, stärken. Wer gut 
aufgepasst hatte, konnte die 
Fragen beantworten, um an der 
danach folgenden Tombola des 
Verkehrsvereins teilzunehmen. 
Gewinnerin“ des ersten Preises 
war Frau Anke Stern, die nun mit 
ihrem „neuen“ Wanderstock die 
Samtgemeinde erkunden kann.

Eine herzliches Dankeschön  

des Verkehrsvereins der Samtgemeinde Schar-
nebeck e.V.an die Gemeinde Hittbergen für die 
tolle Organisation.
Im nächsten Jahr wird der Wandertag am 
29.08.2021 in der Gemeinde Hohnstorf statt-
finden.  
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Grete und Werner Lange stärken sich beim Zwischenstop

Kultur verschafft sich Raum
[ Elke Koops ] Eigentlich hätte es 

noch drei Konzerte geben sollen bis 
zum Ende des Jahres – in Artlenburg 
mit Ben Boles und Dilan Vaughn, 
in Hittbergen mit dem Lüneburger 
Gospelchor und in Lüdersburg zum 
Weihnachtsmarkt mit dem Chor 
Misstöne und dem Shantychor Ach-
tern Elv Diek. Eigentlich.

Aber das Konzertjahr 2020 endete 
am 12. September mit dem großarti-
gen Auftritt von Serafina, Harfe und 
Ramón Jaffé, Cello in der St. Peter 
und Paul Kirche in Lüdersburg. 

Berührend, virtous und absolut 
einmalig hat das Publikum die beiden erlebt 
und mit Standing Ovations und einem fast 
nicht endenden Applaus die Künstler für ihr 
Können belohnt. 

Am Wochenende zuvor wurde am Inselsee 
die Band Téry Kafo mit Kekso Diabang ausge-
lassen gefeiert. Rund 150 Menschen wollten 
sich beim Picknick-Konzert vom Sommer ver-
abschieden. Die Aktion Picknick-Konzert zu-
gunsten der Zeltschulen an der Grenze des Li-

banon und Syriens 
an fast 30 Stand-
orten am gleichen 
Tag, nicht nur in 
der Region, son-
dern sogar bis 
hinauf nach Dä-
nemark, erbrachte 
rund 20.000,00 € 
an Spenden. Beim 
Picknick-Konzert 
kamen 650,00 € 
zusammen. 

Wie geht es weiter? Im Moment können 
erwartungsgemäß noch keine konkreten Ter-
mine für 2021 festgelegt werden. Vieles hängt 
davon ab, was in geschlossenen Räumen mög-
lich sein wird.

Fortgesetzt werden in jedem Fall die Eche-
mer Kirchgarten-Klänge. Vielleicht können Sie 
in der nächsten Achtfach schon lesen, worauf 
Sie sich freuen können.
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Serafina, Harfe und Ramón Jaffé, Cello in der St. Peter und Paul 
Kirche in Lüdersburg

Kekso Diabang

Gegen Diskriminierung 
und Ausgrenzung

[ lk/ho ] Im Alltag, im Job oder in der Schu-
le – Diskriminierung kann Menschen überall 
treffen. In Hansestadt und Landkreis Lüne-
burg gibt es jetzt eine Anlaufstelle, bei der 
Betroffene Unterstützung finden: Seit we-
nigen Wochen bieten Sorusch Ebrahimi und 
Andrea-Vicky Amankwaa-Birago von der An-
tidiskriminierungsberatungsstelle qualifizierte 
Hilfe an. 

Wer sich ausgegrenzt oder benachteiligt 
fühlt, kann unter Telefon 0152 08258428 Kon-
takt zu ihnen aufnehmen. Hinter dem Projekt 
steht diversu e.V., das Institut für Diversity, 
Natur, Gender und Nachhaltigkeit, gefördert 
wird die Initiative über das Bundesprogramm 
„Demokratie leben!“.

Mehr Informationen zum Antidiskriminie-
rungsnetzwerk für Hansestadt und Landkreis 
Lüneburg sowie zur neuen Beratungsstelle 
gibt es unter www.diversu.org/antidiskrimi-
nierungsberatung. 
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Bibliothek Scharnebeck
[ Marina Wittmer ] Mein Name ist Marina 

Wittmer und ich wohne seit 2013 mit meiner 
Familie in Scharnebeck. Seit dem 1. September 
arbeite ich mit Frau Kunkel in der Bibliothek. 
Ich freue mich sehr über meine neue Aufgabe 
und auf Ihren Besuch.

Buchtipp: 
Dr. Mai Thi Nguyen-Kim „Komisch, alles 

chemisch! Handys, Kaffee, Emotionen - wie 
man mit Chemie wirklich alles erklären kann“

Die Wissenschaftlerin und erfolgreiche 
YouTuberin Dr. Mai Thi Nguyen-Kim weckt mit 
ihrem Buch auf einer lockeren und unterhalt-
samen Art und Weise unsere „Lust auf Che-
mie“. Anhand einer Reise durch den Tag zeigt 
sie wieviel Chemie in unserem Alltag steckt. Es 
wird zum Beispiel die Frage geklärt, was beim 
Aufladen mit dem Akku des Handys passiert. 
Nguyen-Kim wendet sich vor allem an junge 
oder auch jung gebliebene Erwachsene, die 
sich zumindest ansatzweise für das Thema in-
teressieren. Das Buch ist für diese Zielgruppe 
kurz gesagt – einfach lesenswert. 

Neue Öffnungszeiten: Mo. 11:30 - 16:30 
Uhr; Di. 08:00 - 13:30 Uhr; Do. 12:00 - 17:30 
Uhr. Am Mittwoch, Donnerstag von 8:00 Uhr 
bis 11:30 Uhr und Freitag ist die Bibliothek für 
die Schüler des Schulzentrums nach vorheri-
ger Anmeldung geöffnet. Achtung: Die Öff-
nungszeiten können sich aufgrund der Lage 
kurzfristig wieder ändern (siehe Homepage 
und Landeszeitung).

Auf diesem Wege möchten wir uns ganz be-
sonders bei unseren Lesern bedanken, die uns 
während dieser Zeit die Treue gehalten haben 
und überaus geduldig waren und sind. 

In den Herbstferien (12. – 23.10.2020) ist die 
Bibliothek jeden Donnerstag von 10:00 – 12:00 
Uhr und von 14:00 – 16:00 Uhr geöffnet.

Nutzer mit gültigem Bibliotheksausweis ha-
ben auch die Möglichkeit, die Onleihe NBib24 
zu nutzen und ihren Lesestoff zu jeder Zeit 
kostenlos herunterzuladen. Desweiteren hat 
sich unsere E-Mail-Adresse geändert. Sie lau-
tet nun: bibliothek@samtgemeinde-scharne-
beck.de

„Birding“ in der Lüneburger Elbtalaue  
[ Florian Baier ] Es naht schon 

wieder die kalte Jahreszeit und Co-
rona beschränkt weiterhin unsere 
Aktivitäts-Möglichkeiten. Das ist 

aber noch lange kein Grund für Frust, denn 
es ist wieder Vogelwanderungszeit und in der 
Elbmarsch wartet das Abenteuer. 
Die meisten von uns freuen sich, 
wenn sie im Garten, in der Hecke 
oder im Baum auf der anderen 
Straßenseite einen schönen Vogel 
sitzen sehen oder erfreuen sich 
an seinem melodischen Gezwit-
scher, aber die wenigsten legen 
es direkt darauf an, die gefieder-
ten Nachbarn gezielt zu suchen. 
Warum eigentlich?

Die Natur- und Kulturräume 
entlang der Elbe sind ein schier 
unerschöpflicher Quell an Arten-
reichtum, besonders in der Vogelwelt, auch 
bei uns vor der Haustür. Rotmilane, Kormora-
ne, See- und Fischadler, Blaukehlchen, Eisvö-
gel, diese und etwa 130 weitere, vorwiegend 
seltene  Arten, bekommt man in unserer Elb-
talaue zu sehen.

Angehörige einer wachsenden Interessens-
gemeinschaft würden geradezu in Verzückung 
geraten. Die Rede ist von Birdern. Das sog. Bir-
ding ist ein Hobby, das Vogelbegeisterte aus-
üben. Manche von ihnen reisen um die halbe 
Welt, nur um einen seltenen Vogel vor die Lin-
se zu bekommen. Das Birding beinhaltet das 
Sichten, Fotografieren und ggf. statistische 
Erfassen von Vögeln in einem bestimmten Ge-
biet oder auch nur das schlichte Betrachten. 

Völlig zu Unrecht taucht unsere Region 
in den Landkarten der Birder nur als großer, 
weißer Fleck auf. Grund genug für uns, den 
Artenreichtum unserer schönen Region  im 
Rahmen eines sanften und naturnahen Tou-
rismus einmal in den Vordergrund zu stellen. 
Zu diesem Zweck hat die Tourist-Information 
in Zusammenarbeit mit der NABU-Ortsgruppe 
Lüneburg ein spezielles Faltblatt entwickelt, 
das dem begeisterten Vogel-Fan und jedem, 

der es werden will, die wichtigsten Stellen und 
Arten zur Vogelbeobachtung vorstellt. Außer-
dem kann man ab sofort ein sog. ,,Birding-Kit‘‘ 
in der Tourist-Information ausleihen. Dieses 
besteht aus einem hochwertigen Fernglas und 
einem Vogelbestimmungsbuch. Ausgegeben 

wird alles in einer praktischen Umhängeta-
sche. So ausgestattet kann für 5,- € Mietge-
bühr das Abenteuer beginnen. 

Man kann sich natürlich auch einfach des 
hierzulande gebräuchlichen  Begriffs ,,Vogel-
kieken‘‘ bedienen, wir machen das auch so.

Des Weiteren ist es sehr entschleunigend, 
unvermittelt vergisst man die Welt mit all ih-
ren großen und kleinen Sorgen um sich herum 
und schlüpft in die Rolle eines Entdeckers. 

Die Bestimmungsbücher und weitere Lite-
ratur zu diesem Thema können in der Tou-
rist-Information auch käuflich erworben wer-
den. Weiteres Info-Material gibt es kostenlos.

Begleitend zu der Möglichkeit des individu-
ellen Vogelkiekens, werden in den Herbstmo-
naten auch geführte Touren von Fachkundigen 
Vogelkennern angeboten. Termine und weitere 
Informationen gibt es bei der Tourist-Informa-
tion in Scharnebeck unter 04136 907 7500.
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Mit der richtigen Ausstattung geht es zum „Vogelkieken!
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CDU-Vortstandsmitglieder im Kurzinterview
Sören Kann, 23, Scharnebeck und Jonathan 

Neuhold, 20, Artlenburg, Mitglieder des Samt-
gemeinde-Vorstandes der CDU im Kurz-Inter-
view.

Könnt ihr euch einmal kurz vorstellen?
Sören: Ich bin Sören Kann und komme aus 

Scharnebeck. Ich bin gerade am Anfang mei-
nes Masterstudiums und engagiere mich nun 
schon seit zwei Jahren in der Kommunalpolitik 
in Scharnebeck. Mitglied in der CDU bin ich 
jetzt seit drei Jahren.

Jonathan: Ich bin Jonathan Neuhold aus Ar-
tlenburg und befinde ich in meiner Ausbildung 
zum Veranstaltungskaufmann. Meine Freizeit 
verbringe ich mit Jagd, Landwirtschaft und 
politischem Engagement. 

Wie kommt es, dass junge Menschen sich in 
der Kommunalpolitik engagieren?

Jonathan: Die Kommunalpolitik gestaltet 
meine Heimat und das Zusammenleben vor 
Ort. Wir als junge Menschen müssen uns mehr 
einbringen, damit alle Generationen bei der 

Zukunftsgestaltung an einem Strang ziehen.
Sören: Leider engagieren sich noch zu we-

nig junge Menschen bei uns vor Ort in den 
Gemeinderäten. Dabei werden dort die Ent-
scheidungen getroffen.

Habt ihr einen Tipp, für Leute die Lust haben 
sich einzubringen?

Sören: (lacht) Am einfachsten geht das 
natürlich in der CDU. Grundsätzlich ist aber 
ein guter Anfang mal eine Ratssitzung der 
Gemeinde oder Samtgemeinde zu besuchen, 
Fragen zu stellen und mit den Ratsmitgliedern 
ins Gespräch zu kommen.

Jonathan: Wer Interesse daran hat, in die 
kommunalpolitische Arbeit der CDU hinein-
zuschnuppern, kann sich auf Samtgemein-
deebene an Jörg Ahlfeld wenden (+49 151 
22663303) oder natürlich auch gerne uns an-
sprechen (Sören: +49 152 56145216, Jonat-
han: +49 176 45615902).

Welche Themen in der Samtgemeinde sind 
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euch besonders wichtig?
Sören: Die Reaktivierung der Strecke der 

Bleckeder Kleinbahn mit Haltestellen in 
Scharnebeck, Rullstorf und Boltersen finde ich 
besonders wichtig. Zudem müssen wir die di-
gitale Infrastruktur der Gemeinden und Samt-
gemeinde kontinuierlich verbessern. 

Jonathan: Mir liegen verbesserte Beteili-
gungsmöglichkeiten junger Menschen in der 
Kommunalpolitik besonders am Herzen. In Zu-
kunft soll es weiterhin attraktiv sein auf dem 
Land zu wohnen. Dafür müssen wir kulturelle 
und gastronomische Einrichtungen vor Ort er-
halten. Hier sehe ich die Politik in der Pflicht.

Ein Abschlusssatz?
Wir möchten insbesondere junge Menschen 

einladen sich die Kommunalpolitik vor Ort an-
zuschauen und sich mit ihren Ideen und Vor-
stellungen einzubringen. Ganz egal, in welcher 
demokratischen Partei dies am Ende geschieht. 
Also kommt vorbei und sprecht uns an.

Überraschung im Juli

[ Alexandra Cyrkel ] Anfang Juli brachte die 
Post eine Überraschung in alle Kindergärten 
der Samtgemeinde Scharnebeck. In diesem 
Brief wurde eine Geldspende angekündigt. 

Und das kam so:  Als die Kleiderkammer im 

Scharnebecker Krankenhaus Ende 2018 ge-
schlossen wurde, war erst einmal guter Rat 
teuer. Doch schon im Februar 2019 eröffnete 
als Nachfolger der B-Kleidungs-Treff im Oel-
kamp. Der Lebensraum Diakonie unterstützt 

seitdem den B-Kleidungs-Treff als Träger. Al-
lerdings stellte die Miete für die Räume eine 
große Hürde vor das Projekt – die ehrenamtli-
chen Mitarbeiter waren unsicher, ob der Miet-
preis erwirtschaftet werden könnte. 

Schließlich willigten Samtgemeinde und 
Gemeinde Scharnebeck ein, die Mietkosten 
für das Jahr 2019 gemeinsam zu überneh-
men. Der B-Kleidungs-Treff bot sich an, einen 
eventuellen Überschuss an Organisationen 
in der Samtgemeinde auszuschütten. Der 
B-Kleidungs-Treff lief am neuen Standort erst 
langsam, aber dann umso besser an. Und tat-
sächlich schafften es die Mitarbeiter, einen 
Gewinn zu erwirtschaften. 9.500 € werden an 
alle Kindergärten in der Samtgemeinde Schar-
nebeck gespendet: Die Kindertagesstätten er-
halten jeweils 1000.- €, die Waldkindergärten 
und der Sprachheilkindergarten je 500 €.  

Der B-Kleidungs-Treff im Oelkamp 10 in 
Scharnebeck ist montags von 9:00 bis 12:00 
sowie von 15:00 – 18:00 Uhr für alle geöffnet. 
Wer  günstige und sehr gut erhaltene Kinder-
kleidung, Damen- oder Herrenmoden sucht, 
ist herzlich willkommen. 
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Brigitte Müller (rechts) hält den Scheck des B-Kleidungs-Treffs in den Händen: Christopher Schumann (KiTa 
Scharnebeck), Sabrina Karthun-Strijbos (Waldkindergarten Boltersen) und Ulla Stein-Cadenbach (DRK Kindergar-
ten Artlenburg) freuen sich über die überraschende Spende




